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Liebe  Leserinnen und Leser,
in unruhigen Zeiten wie diesen sehnt man sich nach Sicherheit, Kons-
tanz und Verlässlichkeit. Und gerade in der Veranstaltungs- und Event-
branche, die sich noch immer zögerlich und in kleinen Schritten erholt, 
kommt so ein Branchentreffen wie die Prolight + Sound genau zur 
rechten Zeit. Der Austausch mit Gleichgesinnten schafft Zusammen-
halt wie Perspektiven und fördert den Unternehmergeist. 

In der Ihnen vorliegenden Messeausgabe der pma, finden Sie eine 
wegweisende Vorschau und Übersicht zur Prolight + Sound 2023 sowie 
ein ausführliches Interview mit den Veranstaltern dieser bedeuten-
den Fachmesse. Dazu den Beitrag über die Preisträger der OPUS und 
SINUS Awards 2023, welche in einer feierlichen Zeremonie im Rahmen 
der Prolight + Sound ausgezeichnet werden.

Beschallung muss neu gedacht werden. Diesen Eindruck gewinnt, 
wer zu Gast des Eröffnungskonzertes und der anschließenden Installa-
tion auf der diesjährigen cresc Biennale  2023 in Frankfurt gewesen ist. 
Eine Produktion des HR Sinfonieorchesters mit dem Ensemble Modern, 
nach deren Aufführung die Zuschauer Gelegenheit hatten, das monu-
mentale Earth Dances, des britischen Komponisten Sir Harrison Birt-
wistle, noch einmal in 3D Audio zu genießen. Erfahren Sie alles dazu 
im Interview mit Klangregisseur Norbert Ommer und Ralf Zuleeg, 
Director of Soundscape Enablement im Hause d&b.

Das alles und vieles mehr lesen Sie in dieser, Ihrer Ausgabe der pma.
Bleiben Sie gesund und uns gewogen.

Ihre pma-Redaktion
Prisca Roß
Ray Finkenberger-Lewin

Come together

P.S.: Schreiben Sie uns Ihre Meinung unter red@pma-magazin.de
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D er Pierre Boulez Saal in Berlin 
Mitte ist ein Multifunktions-
Saal mit ovalem Grundriss 

und dem typischen Weinberg-Design, 
bei dem das Orchester in der Saalmit-
te sitzt. 

Der Saal wurde in das ehemalige 
Magazin der Staatsoper Unter den 
Linden hineingebaut, nachdem das 
Lager nicht mehr benötigt und zum 
Konzertsaal umfunktioniert wurde. 
Das Publikum ist im 360° Winkel um 

Eine P.A. besteht aus großen schwarzen Kisten, bei denen hinten ein Kabel reingeht und vorne 
laute Musik rauskommt oder etwa nicht? Im Pierre Boulez Saal in Berlin beweist BAS Burmeis-
ter Audio Systeme mit seinen Rundstrahl-Lautsprechern, dass es auch anders geht.

Natürlicher Sound mit  
Rundstrahlern

die Bühne herum angeordnet und hat 
von allen Seiten Einsicht auf das Ge-
schehen auf der Bühne. Dadurch er-
gibt sich eine intensiv empfundene 
Nähe zu den Musikern – allerdings 
mit der Schwierigkeit, dass der akusti-
sche Eindruck im Zuschauerraum sehr 
stark von der Hörposition abhängt. Es 
ist leicht nachvollziehbar, dass das Pu-
blikum vor dem Orchester einen an-
deren Klangeindruck hat als die Hö-
rer, die hinter dem Orchester sitzen. 

BESTER KLANG AUF ALLEN EBENEN

Durch eine ausgewogene Mischung 
aus Diffusität und Definition des 
Raumklangs können diese Klangun-
terschiede etwas abgemildert werden 
– und dieser Balanceakt ist im Pierre 
Boulez Saal hervorragend gelungen. 

Der modulare Saal
So präsentiert sich der Pierre Boulez 
Saal mit einem warmen, gut durch-
hörbaren und ausgewogenen Klang, 
was ihn zu einer Premium-Spielstätte 
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für viele Musikstilrichtungen macht. 
Natürlich ist der Saal prädestiniert für 
Aufführungen aus dem Bereich der 
klassischen Musik – aber schon bei 
der Entstehung war angedacht, dass 
hier auch andere kulturelle Strömun-
gen, wie arabische und persische Mu-
sik sowie Vorträge und Diskussionen 
zur Aufführung kommen sollen. Aus 
diesem Grund kann das Innenleben 
des Saals sehr stark modifiziert wer-
den, so dass die Anordnung von Büh-
nenfläche und Publikumsbereich an 
die jeweiligen Bedingungen ange-
passt werden kann. Schließlich war 
Pierre Boulez, der Namensgeber des 
Saals, ein Komponist, der auch immer 
das Neue gesucht und ungewöhnliche 
Wege ausprobiert hat. Damit sich die-
ser Geist auch in der Akustik des Saals 
wiederfindet,  haben große Namen 
bei dessen Entstehung mitgewirkt. So 
hat Daniel Barenboim seine Erfahrun-
gen als Dirigent und Musiker in das 
akustische Design einfließen lassen. 
Für die architektonische Umsetzung 
konnte man den Star-Architekten 
Frank Gehry gewinnen und kein ge-
ringerer als Yasuhisa Toyota zeichnet 
für die hervorragende Akustik des 
Saals verantwortlich.

Rundstrahl-Lautsprecher  
für den Pierre Boulez Saal
Um den Pierre Boulez Saal auch für 
elektroakustisch verstärkte Auffüh-
rungen nutzen zu können, wurde  
lange nach einem geeigneten Be-
schallungssystem gesucht. Die Her-
ausforderung lag darin, möglichst alle 
Zuhörer in den auf mehreren Ebenen 
verteilten Ovalen mit einem gleich-
bleibenden, optimalen Klangbild zu 
versorgen. Das System muss also eine 
homogene Abstrahlcharakteristik so-
wohl in der Vertikalen, als auch in der 
Horizontalen aufweisen. Fündig wur-
de man schließlich bei Jens Burmeis-
ter und seinen Rundstrahl-Lautspre-

chern, die diese Anforderungen in 
nahezu perfekter Weise erfüllen. Die 
Rundstrahler von Burmeister erzeu-
gen ein kugelförmiges Abstrahlver-
halten, indem der eigentliche Treiber 
auf einen speziell geformten Kegel 
zielt. Dieser als rotationssymmetri-
scher Schallreflektor ausgeführte Ke-
gel lenkt die Schallwelle in die hori-
zontale Ebene um und verteilt sie auf 
einem 360°-Winkel rund um den 
Lautsprecher. Im Unterschied zu her-
kömmlichen Speakern nimmt der Hö-
rer den Schall also nicht als direkt ab-
gestrahlte Welle wahr, da sie nach 
ihrer Abstrahlung von der vertikalen 
in eine horizontale Ausbreitungsrich-
tung umgelenkt wird. Die so entste-
henden Kugelschallwellen breiten 
sich von der Quelle als konzentrische 
Wellenfront gleichmäßig in alle Rich-
tungen aus. 

Das speziell für den Pierre Boulez 
Saal angefertigte Burmeister-System 
ist mit zwei Hochmittelton-Satelliten 
sowie einem 15-Zoll-Subwoofer ausge-
stattet. Die beiden Topteile mit 12-Zoll-
Coax Lautsprechern von beyma wur-
den so an Seilen abgehängt, dass sie 
ziemlich genau im geometrischen 
Mittelpunkt des Saals positioniert 
sind. Der Bass ist direkt in die Ober-

maschinerie eingehängt und dient 
gleichzeitig als Halterung für die 
Topteile. „Die Obermaschinerie wurde 
von vorn herein so geplant, dass dort 
ein Lautsprechersystem installiert 
werden kann“, erklärt Oliver Klühs, 
Technischer Leiter des Pierre Boulez 
Saals. Die Hängepunkte wurden so 
ausgelegt, dass die hundertsechzig  
Kilogramm des Burmeister-Systems 
kein Problem darstellen. „Wir haben 
viel herumprobiert, um die optimale 
Höhe des Systems zu ermitteln,“ erin-
nert sich Klühs. „Eine ganze Woche 
haben wir gemessen und gehört. Zum 
Glück hatten wir die Zeit dazu – es 
war ja Corona.“

Die Topteile des Burmeister Rundstrahl-
Systems sind mit Seilen abgehängt.

Festinstallation im Pierre Boulez Saal – Rundstrahl-System von BAS Burmeister Audio
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bieten zu können,“ erklärt Burmeister. 
„Mein Sohn Martin, der in der Firma 
BAS Burmeister Audio Systeme die 
Funktion des Application Engineers 
innehat, machte im Jahr 2018 die ers-
ten Probeaufbauten im  Pierre Boulez 
Saal,“ erinnert sich Burmeister. Für ei-
nen ersten Probeaufbau nahm man 
die Pro-K 8 und Pro K 5 Rundstrahl-
Lautsprecher, die seit vielen Jahren 
feste Bestandteile im Burmeister-Pro-
gramm sind. Die Ergebnisse waren er-
mutigend, das Klangerlebnis aber zu 
mager. Und so wurde das Topteil im 
nächsten Schritt mit einem 12-Zoll-
Coax Lautsprecher bestückt, womit 
man endlich das nötige Volumen be-
reitstellen konnte. Der Durchbruch 
war erreicht, nachdem man das Hoch-
mittelton-System mit zwei 12-Zoll 
Lautsprechern ausgerüstet und einen 
15-Zoll Subwoofer hinzugefügt hatte.

Schaut man sich die Rundstrahl-
Lautsprecher der Pro-K Serie von 
Burmeister näher an, so erkennt man 
eine stilistische Eigenständigkeit, die 
in keiner Weise an das gewohnte Er-
scheinungsbild eines herkömmlichen 
Beschallungssystem erinnert. Das be-
sondere Design der Rundstrahl-Laut-

Die beiden Kegel für die Schallumlenkung des Burmeister-Systems in der Nahaufnahme

Auch mit der Wahl und Positionie-
rung des Subwoofers wurde viel expe-
rimentiert. „Wir haben den Bass erst 
unter, dann auf die Tribüne gestellt 
und verschiedene Positionen auspro-
biert,“ erklärt Klühs. Alle Versuche er-
gaben starke Pegelschwankungen im 
Bassbereich, wie sie bei ausgeprägten 
Stehenden Wellen üblich sind. „Dann 
kam Jens Burmeister mit dem geflo-
genen Bass und das war ein echter 
Problemlöser!“ sagt Klühs. „Der Bass 
des Burmeister-Systems hat endlich 
den homogenen und kontrollierten 
Bass-Sound gebracht, den wir uns im-
mer gewünscht haben.“

Probieren geht über Studieren
Das Burmeister-System im Pierre  
Boulez Saal ist so zusagen langsam 
gewachsen, bis es die endgültige Form 
angenommen hat. „Ursprünglich ha-
ben wir das System mit nur einem 
8-Zoll-Speaker gefahren,“ erinnert 
sich Jens Burmeister, der sich seit 
knapp zwanzig Jahren mit Design, 

Herstellung und Vertrieb von Rund-
strahl-Lautsprechern beschäftigt. „Mit 
dieser Konfiguration haben wir je-
doch nicht die nötige Ausleuchtung 
und das Volumen erreicht, das im Pi-
erre Boulez Saal nötig ist, um allen Zu-
hörern ein optimales Klangerlebnis 

Der geflogene Bass des Burmeister-Systems dient gleichzeitig als Topteil-Halterung 
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Seine ersten Lautsprecher hat Jens Burmeister 1978 gebaut und ist mit diesen Systemen 
dann in der damaligen DDR als DJ auf Tour gegangen. Nach der Wende kümmerte sich 
Burmeister  um den Aufbau Ost als Handwerksmeister im Hochbau. Reparatur, Wartung und 
Bau von Lautsprechersystemen für den professionellen Einsatz waren jedoch nicht nur Hob-
by. Im Jahr 2005 kam dann der Moment, der Burmeisters Liebe zum Rundstrahl-Lautsprecher 
entfachte. Er wurde gebeten, einen „Lautsprecher mit einem Kegel drauf“ zu reparieren. Der 
räumliche Klang dieses exotisch anmutenden Rundstrahlers hatte es ihm sofort angetan 
und brachte ihn dazu, diese Lautsprecher weiter zu entwickeln und herzustellen. Zuerst nur 
für den Hifi-Bereich, aber ab 2009 auch für die Beschallungsszene, versucht Burmeister seit-
dem, diesen Lautsprechertyp immer weiter zu verfeinern und an Kundenwünsche anzupas-
sen. Dass er mit seiner Idee auf das Interesse der Kunden stößt, liegt nicht nur am natürli-
chen Klang seiner Systeme. Rundstrahl-Systeme sind hervorragend dafür geeignet, mit 
wenigen Lautsprechern eine große Fläche auszuleuchten. Auch unter schwierigen akusti-
schen Bedingungen, wie sie in Kirchen oder eben in Konzerthäusern mit spezieller Innen-
raumgestaltung vorherrschen, kann ein Rundstrahlsystem die akustisch optimale und 
gleichzeitig kostensparendste Lösung darstellen.

Jens Burmeister und seine Liebe zu Rundstrahl-Lautsprechern

sprecher ist jedoch kein Selbstzweck, 
erdacht von findigen Marketing-Stra-
tegen, sondern ergibt sich durch ihre 
Funktionalität. Sie erzeugen ein ku-
gelförmiges Abstrahlverhalten, indem 
der eigentliche Treiber von oben oder 
unten auf einen speziell geformten 
Kegel - den so genannten Konoid - 
zielt. Auf diese Weise wird der Schall 
in seiner Ausbreitungsrichtung um 
neunzig Grad umgelenkt, wodurch 
sich eine Rundumverteilung um den 
Lautsprecher ergibt.

Omnidirektionale Lautsprecher
Ein omnidirektional abstrahlender 
Lautsprecher verteilt die Schallenergie 
im Idealfall gleichmäßig in alle Raum-
richtungen. Während die tiefen Fre-
quenzen durch ihre große Wellenlän-
ge ohnehin annähernd kugelförmig 
abgestrahlt werden, setzt bei hohen 
Frequenzen eine zunehmende Bünde-
lung ein. Um bei diesen Frequenzen 
ebenfalls omnidirektionale Abstrah-
lung zu erhalten, könnte man viele 
Hochtonlautsprecher auf einer Kugel-
fläche verteilen. Das führt jedoch zu 
Phasenproblemen und Interferenzen 
zwischen den einzelnen Speakern. Bei 

den Burmeister-Systemen wird die 
Rundum-Abstrahlung dadurch er-
zeugt, dass die Schallabstrahlung der 
Hoch- und Mitteltöner vom Umlenk-
kegel in die Horizontale abgelenkt 
wird. Da der Hörer die abgestrahlte 
Schallwelle zu einem großen Teil nur 
indirekt wahrnimmt, entsteht ein 
Klangbild, das man als schwebend, 
luftig oder schwerelos beschreiben 
kann. Insofern ist das Rundstrahl-Sys-
tem im Pierre Boulez Saal perfekt für 
die Wiedergabe sphärisch produzier-
ter Musik oder als Stütze für auf der 
Bühne abgenommene Einzelinstru-
mente geeignet. Das Instrument wird 
vom Rundstrahler so zusagen unter-
malt, ohne dass eine eigene Note vom 
Lautsprechersystem wahrgenommen 
wird.

Schub im Bass
Um den nötigen Schub im Bass zu er-
zeugen, hat Burmeister auch am Sub-
woofer viel herumprobiert, bis es für 
den Pierre Boulez Saal passte. Es kam 
ein 15-Zoll-Treiber von 18 Sound zum 
Einsatz, der durch seine Konstruktion 
einen besonders warmen Bass liefert. 
Wie bei den Satelliten kommt auch 

beim Bass ein Konoid zum Einsatz, der 
die Schallwellen in die Horizontale 
umlenkt und so den Bass kugelförmig 
im Raum verteilt. „Gegenüber einem 
direkt abstrahlenden Bass bringt der 
Kegel nochmal eine deutliche Verbes-
serung der Kugelcharakteristik“, be-
tont Burmeister. „Man sagt ja immer, 
dass die tiefen Frequenzen allein auf-
grund ihrer Wellenlänge kugelförmig 
abgestrahlt werden, aber durch Zufall 

Jens Burmeister bei einer Hörprobe im  
Pierre Boulez Saal in Berlin

Pro-K 8 von BAS Burmeister Audio Systeme 
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haben wir dann mal einen Kegel vor 
den Lautsprecher gehalten und plötz-
lich stand die Bassgitarre mitten im 
Raum!“, erinnert sich Burmeister. 
Durch den vorgesetzten Kegel wird 
die Bündelung in der 0°-Richtung, die 
auch schon bei tiefen Frequenzen ein-
setzt, reduziert und der Bass verteilt 
sich besser im Raum.

Die beiden Hochmittelton-Satelli-
ten sowie der Bass werden getrennt 
von drei Endstufen von angesteuert. 
Das digitale Lautsprecher-Manage-
mentsystem Lake LM 44 sorgt für die 
optimale Verteilung der Signale auf 
die Tops und den Sub. „Die Topteile 
könnten bis 60 Hz runter spielen, aber 

wir regeln sie mit einem Butterworth-
Filter mit 24 dB pro Oktave bei einer 
Einsatzfrequenz von 125 Hz ab,“ er-
klärt Klühs. „Der Subwoofer wird mit 
einem Linkwitz-Riley-Filter bei 80 Hz 
und 32,6 Hz gefiltert, wobei die untere 
Grenzfrequenz von 32,6 Hz als eine 
Art Subsonic Filter fungiert,“ führt 
Klühs weiter aus. Das System spielt 
auch ohne Phasenkorrektur schon 
sehr gut zusammen. In einer weiteren 
Optimierungs-Session möchte man 
jedoch auch den Phasengang noch 
einmal näher unter die Lupe nehmen. 
Der Höreindruck des Burmeister-
Rundstrahlers im Pierre Boulez Saal 
ergab jedoch auch ohne Phasenkor-
rektur ein sphärisches und luftiges 
Klangbild, ohne dass es inkonsistent 
wirkte oder auseinanderfiel. Die Tie-
fenstaffelung bei stark verhallten Sig-
nalen fiel sehr stark aus, wodurch sich 
eine Empfindung großer räumlicher 
Tiefe einstellte. 

Bei einem Besuch in im Pierre Bou-
lez Saal konnte ich mich selbst von 
den hervorragenden akustischen Ei-
genschaften, aber auch von der unge-
wöhnlich guten und gleichbleibenden 
Ausleuchtung der Beschallung über-
zeugen. Zu Anfang durfte ich der Pro-
be eines Klavierquartetts beiwohnen 
und da während der Probe kein Publi-
kum anwesend war, konnte ich ver-
schiedene Hörpositionen im Raum 
einnehmen. Es ist schon erstaunlich, 
wie ausgewogen die Akustiker um 
Barenboim, Gehry und Toyota den 
Saal so hinbekommen haben. Das 
Klanggeschehen war von allen Seiten 
ein echter Genuss und präsentierte 
sich mir als ausgewogen und rund. 
Die Mischung aus Präzision und woh-
liger Diffusität und Wärme habe ich 
bei wenigen Sälen so erlebt. Im An-
schluss an die Probe ließ der Techni-
sche Leiter Oliver Klühs ein paar Mu-
sikstücke über die Burmeister Ampel 
laufen. Erstaunlicherweise blieb das 

Klangbild bei Veränderung der Hörpo-
sition stabil, ohne die sonst üblichen 
Kammfiltereffekte durch Überlage-
rung mehrerer Wellenfronten. Omni-
direktional abstrahlende Lautsprecher 
scheinen ein sehr stabiles Klangbild 
zu erzeugen, so dass ich beim Gang 
durch den Saal keine gravierenden 
Klangveränderungen wahrnehmen 
konnte. Eine Erklärung für dieses Phä-
nomen könnte sein, dass Kugelschall-
strahler weniger störende Erstreflexi-
onen anregen als direkt strahlende 
Systeme, wodurch die Raumakustik 
eine geringere Rolle spielt. Das schlan-
ke Design des Systems nah an die 
Spielfläche unterstützt die Perfor-
mance auf der Bühnenfläche mit ei-
ner zusätzlichen Klangkomponente, 
ohne die Sichtachse auf die Bühne zu 
stören. 

Text: Andreas Ederhof
Fotos: Burmeister Audio Systems

Versuchsaufbau des Subwoofers von 
Burmeister Audio Systems

TL des Pierre Boulez Saals, Oliver Klühs – 
begeistert vom Burmeister-System
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VORSCHAU pma 3/2023

Vorschau

Prolight + Sound 2023 
Nach der Show ist vor der Show. In der kommenden Ausgabe der pma  
finden Sie alles Wissenswerte zur Veranstaltung der Prolight + Sound 
2023. Was waren und sind die angesagten Themen, Innovationen und 
Trends der Branche. Die pma berichtet in einer ausführlichen Zusammen-
fassung und stellt Ihnen die Neuheiten vor.

ZOOM
Das ZOOM in Frankfurt ist kein Club wie jeder andere. In der vormals  
unter dem Namen Cocoon international bekannten Veranstaltungs- 
stätte von Techno-Legende Sven Väth, fanden seit der Wiedereröffnung 
vor einem Jahr Shows mit Künstlern wie Jan Delay, Sportfreunde Stiller, 
The Libertines, The Stranglers und James Morisson statt. Ein Beitrag 
über das neue angesagte Live Venue in Rhein Main.
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